
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Rispenseggen-Ried am nordwestlichen Rand eines
Feuchtkomplexes nördlich der B110 vor der
Staatsgrenze

Nordwestrand des Verlandungsmoores der
Zerninseesenke

Insel Usedom

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Ostvorpommern

Gemeinde / Stadt

Garz
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Vegetationseinheiten
Rispenseggen-Ried

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

ohne

keine Gefährdung X

X

Film-Nr. Bild-Nr.
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

13580

Der größte Teil der Zerninseesenke wird von einem Verlandungsmoorkomplex eingenommen. Bis in das 20. Jh. hinein existierte im 
Senkenzentrum noch ein offenes Restgewässer, welches erst im Zuge von zusätzlichen Entwässerungsmaßnahmen verschwand. Große 
Teile der Randzonen wurden oder werden noch immer als Grünland genutzt.  

Im nordwestlichen Randbereich der Senke wurden Teile der alten Grünlandflächen aufgelassen. Auf einer solchen Teilfläche ist ein stark 
bultiges Rispenseggen-Ried entstanden. Feuchtwiesenarten sind so gut wie nicht mehr vorhanden. Dagegen hat sich neben den Riedarten 
insbesondere das Schilf sehr stark ausgebreitet. Zusätzlich beginnen die Erle und Weiden stark einzudringen. 

Ein Quellwassereinfluß wie vielfach bei Rispenseggen-Rieden üblich, konnte bei der Kartierung nicht beobachtet werden. 

Eine Rückführung in eine Feuchtwiese erscheint gegenwärtig kaum realistisch zu sein.
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Torf, wenig gestört
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wellig
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Berg / Rücken
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Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

k

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex paniculata Phragmites australis

Calamagrostis canescens Cirsium palustre Epilobium parviflorum Lysimachia vulgaris
Mentha aquatica Peucedanum palustre Thelypteris palustris Urtica dioica

Alnus glutinosa Betula pubescens Carex acutiformis Carex elata
Holcus lanatus Impatiens parviflora Juncus effusus Lathyrus pratensis
Lotus uliginosus Lycopus europaeus Molinia caerulea Salix cinerea
Salix pentandra Solanum dulcamara


